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BSi der Ins 'tan <isetzun g der Wiener Hausbrunnen empfiehlt es sich»sich eines gewerbsmäßigen Brunnenmeisters zu bedienen . Palls ein

'

solcher nicht zu beschaffen ist , was wegen der geringen Zahl derBrur ^ enmeister in Wien zumeist der Pall sein wird , dan ^ ist beimBefahren « des Brunnens Vorsicht in der Art zü üben > daß mai sichzunächst davon überzeugt , ob im Brunnen n -ior >+ <r + .t
slnrt m „ 0 TT .

-Brunnen nie nt Stickgase vorhandennd . Diese Untersuchung geschieht sehr einfach dadurch , daß mannen brennenden Gegenstand , zum Beispiel eine Kerze '
, Papier oder

Licht
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SClmUr MS an den Srund hi ™ » ^ läßt . wenn das

giftigen
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Gase \
S ° 1St 3188 ^ Z ® i0hen für das Vorhandensein vongiftigen Gasen . In einem solchen Pall muß vor den Befahren des t »vS chachts für eine Erneuerung der luft in , q. k v, +

h Brunner
Dies kann dadurch geschehen daR ?

M vor g esor gt werden,
einer Sau ™ » ™ ,

’ äaß man entweder die Stickgase mit
v . mer baugpumpe heraussaugt oder reine Ti,f + +
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anzusuchen .
rnruf . B 40 - 500 , Klappe 525,
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"- Leopoldstadt ( für den 2 . und 20 . Be-

ubergehend in Wien IX/71 , Währinger Straße 39 ,
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